Aus Rußland vom 16, März. 


m eer Juden haben nun 


auch in Rußland eine bürgerliche Exi⸗ 


ſtenz erhalten. Der über die Verbeſ⸗ 


ferung ihres -Guftanbró am Oft Je. 


bruar alten Styis d. J. emanirte Ufas 
enthält. unter andern folgende wichtige 
Rubriken: 


Es konnen alle Ebrüiche Kinder, 
ohne irgend eine Unterſcheidung von 
andern Kindern, in faͤmmtlichen Volks⸗ 
ſchulen, Gymnaſien und Univerfitäten 
angenommen und unterrichtet werden. 
Sie werden auch von der St. Peters⸗ 
durgiſchen Academie der Wiſſenſchaften 
"runge und nach ihren Verdien⸗ 


2 


tag den 20. 
n M - (Josera Se 77 


April 1865. 
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2 fien zu den bekannten Univerſltͤtsgra⸗ 


den erhoben und darin anerkannt. 
Sollten die Ebraͤer, ohne auf diefe 
Aufmunterungen zu achten, dennoch 
ibre Kinder nicht in die allgemeinen 
Volksſchulen abgeben wollen, ſo ſind 
auf ihre Rechnung beſondere Schulen 
für ihre Kinder einzurichten. Unter 
den Gegenſtaͤnden ihres Untertichts muß 
unfehlbar die Rußiſche, Poblniſche und 
Deutſche Sprache ſeyn. Die zu Ma⸗ 
giſtratsgliedtrn gewahlten Gbráer ſollen 
in den Pohlniſchen Gouvernements in 
der Pohlniſchen Nationaltracht geben, 
in den Rußiſchen Gouvernements aber 
Deutſche Kleider tragen. Vom Jahr 
1808 an kann niemand zu einer folden 
Wirde gelangen, der nicht entwedet 
Rufe 


Aw 


`s defe 


verſteht. 

* en ig folgenbe wter 
Elafſea gcfbuit: 1) Ackersleute, 2) gos 
brikanten und Handwerker, 3) Kauf 
mannſchaft, 4) Buͤrgerſchaft. Die 
Ebraͤiſchen Ackersleute find ſaͤmmtlich 
frei. Dieſe, (o wie die Fabrikanten, 
können in den Gouvernements Lit⸗ 
thauen, Weißreußen, 
Kiew, Minsk, Volhynien, Podolien, 


reiben Seefe 


Aſtrachan, Kaukaſten, Jekaterinoslow, 
Cherſon und Taurien unbewohnte fån» 
dereyen durch den Ankauf für ſich er⸗ 


langen und als Eigenthum behandeln. 


Die (id) nach freiwilligen Accorden auf 


Prioat⸗Läͤndereyen niederlaſſen, werden 


auf 5 Jahre von allen Abgaben bez 5 
freit. Den Unbemittelten werden in den 


obengenannten Gouvernements (dré 
erſte 30000 Difätinen Kronslaͤndereyen 
angewieſen, Es wird kein Ebraͤer ge⸗ 


zwungen, nach einem andern Orte 
überzuzieben; diejenigen aber, welche 


überziehen, werden von allen Abgaben, 
die fand e Onera ausgenommen, auf 
10 Jahre befteit und erhalten zur Ein⸗ 
richtung einen Vorſchuß. In den Sons 
vernements, wo fid die Ebraͤer bes 
reits angeſiedelt baben, werden alle 
diejenigen, welche fd) auf den Acker ⸗ 
bau legen, von Zahlung der doppelten 
Krous⸗Abgoben befreit, — Es werden 
den Ebräern in den Gouvernements, 
wo (burg der Aufenthalt verſtattet ift, 
nach der naͤmlichen Grundlage und 
mit eben derſelben Freiheit, wie allen 
Nuüßiſchen Unterthanen, alle Art ar 
briken zu etabliren erlaubt. Es wird 


* 
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bewilligt, der im den von“ 


Kleinteußen, 


baz nót 
einigten Gouvernements bis auf 20000 
Rubel ſteigen kann. Auch auf Private 
-gütern follen fie Fabriken errichten duͤr⸗ 
fen, und den Beſitzern der erſtern nere 
den gleichfals, gegen Unterpfand, zu 
dieſem Behuf Vorſchuͤſſe bewillgt. Ser» 
ner wird den Ebraͤtſchen Handwerkern 
geſtattet, in den vorhin genannten 
Gouvernements ſich mit allen durch 
das Geſetz nicht verbotenen Gewerben 
zu befaſſen 3 es fol ihnen darin keine 
Handwerks- oder Zunftverwaltung une 
ter keinem Vorwande binderlich, ſon⸗ 
dern ihnen vielmehr freigeſtellt ſeyn, 
fid in eine Zunft einſchreiben zu laſ⸗ 
ſen. Die Ebraͤiſchen Handwerker find 
gleichfaus von den doppelten Abgaben 
befttiet. Wenn die Handwerker in 
einem der genannten Gouvernements 
kein ſicheres Fortkommen finden, ſo 
folen fie (id) an den Gouverneur wens 
den, der deshalb au den Miniſter des 
Jonetu ſchreibt. Es werden ihnen 
alsdann Mittel geſchafft werden, ihre 
Handthierung in den weniger bewohn⸗ 
ten Gouvernements mit Vortheil grüne 
den zu koͤnnen. Uibrigens wird den 
Ebräern aller und jeder Handel inz 
und außerhalb, in Gemaͤßbeit der 
Stadtorduung und der nachmaligen 
Verordnungen, erlaubt. ; 
Um in Rußland geduldet zu werden, 
muͤſſen die Ebraͤer irgendwo zu einem 
Lebensſtande angeſchrieben ſeyn. Sie 
genießen gleiche Rechte und gleichen 
Schutz der Seſetze mit allen uͤbrigen 
Unterthanen des Reichs. Dieſeniges 
Ebtaͤer, 


‚rt. 
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€ócáer „e welche fid) durch Keunkniſſe 


oder dem Reiche geleiſtete Dienſte pers. 


vorgethan haben, werden verhaͤltniß⸗ 
májlg ausgezeichnet und belobnt wer⸗ 
den. Es foll niemand berechtigt ſeyn, 


ſich das Eigenthum der Ebräer auf 
` irgendeine Art zuzueignen, über ihre 
Arbeiten zu disponiren, und um fo, 
weniger ihnen perſoͤnliche Steuern abau 
zunehmen. Niemand darf fie bedruͤcken, 
noch fie in ihrer Religionsuͤbung und 
im buͤrgerlichen beben weder mit Woß⸗ 
ten noch mit der That ſtoͤhren. Sie 
ſtehen unter ber, Jurisdiction der Lands, 
und Stadt Polizeien „ nach Maaßgabe 
Es werden 


ihres Aufenthaltsorts. 
die Rabbiner und andre. geiſtliche Borz 
geſetzte, die fid) erdreiſten ſollten, oͤf⸗ 


fentliche Strafen, als z. B. eine Geld⸗ 
~ firafe, ein Verbot der Oſterſpeiſe und 


des Fleiſches (Koſchar), beſonders aber 
einen Fluch und die Hinaus werfung, 
aufzuerlegen, das erſtemal mit 50 Ru⸗ 


bel, dus andremal mit 100 Rubel ge⸗ 


ſtroft, das drittemal aber, nach ge 
ſchehener Uiberfuͤhrung, nach Sibirien 
auf die Colonien verſandt werden. In 
allen Faͤlen aber werden ihre Flache 


und Verbote von keiner Wirkung ſeyn. 


Dies ifl das Weſentlichſte aus jez 
nem mías, welcher der Juͤdiſchen Was 
ttan unter Alexander einen ſchoͤnen Tag 


S a ! ron 


Paris vom 26. Marz. 
ketten Donnerſtag führten die Dite. 
ſigen Schlachter 2 feiſte Hammel ber⸗ 
um, die vor einem Wagen geſpannt 


waren, auf welchem ein niedliches, mit 


Blumen und Bändern geziertes Kind 


tfag: Die: Eseorke war zu’ Pferde m 
in Schäfer „Tracht. 


Von Caen wird gemeldet, kaf e eine 


Flottille von 12 Schiffen, die von 


Cherbourg kam, ein ziemlich lebhaftes 
Gefecht mit Engliſchen Kreuzern gehabt 
hat. Das Feuer dauerte von Abends 
um 6 bis um halb 8 Uhr. Die Eng⸗ 


liſchen Schiffe wurden genoͤthigt, ſich 
zu entfernen, und die Flottille kam 
ohne widrigen Zafon zu Caen an, 


Das Portrait des Pabſtes, von David 


gemalt, ift auf 8 Tage lang in der Salz 


terie des Senats ausgeſtellt, damit das 
Publikum ben. Anblick dieſes Meiſter⸗ 
werks genießen konne. 


Haag vom 30. März. 

Herr Schimmelpenninck ift zu Am⸗ 
ſterdam krank geworden. Verſchiedene 
Deputationen aus den Provinzen) die 
mit ihm conferiren wollten begeben 


fid nun von hier nach jener Stadt, 


Haͤndels großes, von Mozart neu 
bearbeitetes Oratorium, der Meßias, 
iſt zu Amſterdam von 300 Sostünfo:: 
lern aufgeführt worden. È 


Aus Lund in Schweden ſchreibt man 
Folgendes: 
„„Die Luftkugel, welche man am Iſten 


Februar in Halle bemerkte, wurde in 


Dolerne am Zoſten San, auf 12 bis 


15 Grad Hoͤhe geſehen. Sie gieng 
am naͤmlichen Tage über den Thurm 


der Domkirche in Georg. und fiedite 


ein Dorf in der Naͤhe dieſer Stadt in 


Brand. Man bat ſie zu Toten im 
Stiſt Aggerhuus, in Draͤbach, Moß 
bis nach Gothenburg geſehen.“ 

Tt In⸗ 
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Intel ligenzblatt zu No32, 
: auch der Proceß laut der für die f. t. 


Erblande vorgeſchriebenen Getichtsord⸗ 
nung erortert und entſchieden werden 


5 wird. Er wird daher zu dem Ende 


e pte eg does sb "hiermit em daß er noch jut 
Af e. rechten „ das if am 26ten Junt 
Abertiſſem en te. I um 9 uhr Vormittags ſelbſt erſcheme, 


Won Skiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizten wird dem Herrn 
Stanislaus Färfen Poniatowski mit⸗ 
tels gegenwärtigen. Edikts bekannt ger 
macht: daß die Frau Barbara Czacka 
gebohrne Dembinska und Salomea 
Wielohorska gebohrne Dembinska — 
um Uibernabme des durch bem Bona” 
ventura und Franz Vonkowski, dann 
die Hedwig Snarska gebohrne Bon⸗ 
kowska wegen Auszahlung der Sum⸗ 
me 20,000 fl. pol. 988 fl pol. und 
25 Dukat. ihnen anhaͤngig gemachten 
Prozeſſes — eine Klage wider ihn 


Landrechten namhaft mache, und vors 


diene, die er zu feiner Vertheldigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 


Dä ſeloſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. : 
Aus dem Nathſchluſſe ber k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
Sten März. 1805. 


eingereicht, und um Gerichtsbilfe, inz ident ^ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ ; i 
geſucht haben. ; IJ A 9 ————— 


Da aber dieſen k. k. Landrechten fein ; AR ER I 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten un⸗ . Ares 
befannt iſt, und er wohl gar außer Es wird ein neuerlicher Konkurs 
den k. k. Erblanden fid) befinden bif» | zut Belegung det in Myslenice erle⸗ 


te; ſo wird ihm Herrn Fuͤrſten Ponta⸗ digten mit einem jänrlichen Gehalt von 
towski auf ſeine Gefahr und Koſten | 240 fl thi verbundenen Syndikats⸗ 


der hierortige Rechts freund Billewiez | ſtelle mit dem Betſatze ausgeſchrieben, 


zum Vertreter ernannt, mit welchem daß die Kompetenten ton: ihre mit 
A - A Ls d. s 


oder aber, wenn er einige Rechts be⸗ 
belfe vorhanden hat, dieſelben dem 
‚erdannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


fdriftmáBig Dé jener Rechtsmittel bes 


gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſehe, 


EA 
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den noͤthigen Behelfen und vorzuͤglich 


mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utra- 
que linea verſehenen Geſuche laͤngſtens 
bis zum Içten Junius b. J. bei dem 
k. Kreis amte in Myslenice anzubringen 
baben werden. 


Krakau am 27. Mir 1805. 3 


MupfensBeintwandstieferungsstiftrajion 


Von der K. K. Vaneo » Tabak» und 
Kammeral-Siegelgefaͤlen-Adminiſtra⸗ 
tion in Deflerreich unter der Enns, 


wird hiermit bekannt gemacht: daß 
am Isten, Junius 1805, Fruͤh um 


9 Übe, bei derſelben zu Wien in der 
Niemerſtraße Nio. 855. im 2ten Stocke, 
die Lieferung, der fir die K. K. Tas 


baffabrik in Hainburg erforderlichen 
Rupfenleinwand verſteigert, und mit 
Vorbehalt höherer Natififagion, dem ber 
fen Offetenten werde berlaſſen werden. 


Die Kontrakts-Bedingniſſe koͤnnen 


auch in der Zwiſchenzeit, bei obbe⸗ 


fagter Adminifiration eingeſehen, und 
von der Rupfenleinwand, welche ges- 


liefert werden will, die Muſter beige: 


bracht werden. i 
Wien am 22. Hornung 1805. 


Von der k. k. Banco, Tabak⸗ und 


Kammeral⸗ Siegelgefaͤllen ⸗ Ad miniſtra⸗ 
iu 


Den, 3 


tor pretium liciti in oet duo in o 


Per Magiſtratum Civitatis Cen. 
lari Tarnoviae omnibus et fingulis 
quorum interelt aut intereſſe pote- 
rit, notum redditur, Hortum cum 
aedificüs fub Nro. 37. in Pogwi- 
;zdow ad (Civitatem, Tarnow fitum 


jjudicialiter detaxatum, tum Tegu- 


‚ad Summam 354 fl. rhn. 10 er. 
po pariter. in Pogwizdow ad 


"Civitatem Tarnow locatam per Ju- 
iratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
hn. detaxatam „ Succefforum olim 
Nobilium Michaelis et Agnetis 
Traczewicze Conjugum haeredita- 


] riam in -tribus terminis fignanter 
29. Martii,-29, Aprilis; 29. Mat". 


1805 femper hora matt. 9 erga de- 
ponendum a Pretio.Fisei, per 10 a 
‚100. computandum Vadium, tum 
folvendum in octiduo a die Licita- 
tionis numerando in officio depo- 
fito hujus. Judicii maximum Lciti 


offerendum. pretium in publica Li- 


citatione. in Curia affumenda (ub 
hafta venditum iri. 


Omnes emendi Cupidi pro his 
terminis ` ad Curiam invitatitur , et 


pro Notitia. Conditionum Lieitatio- ` 


nis futurae, nec non Onerum Rea- 
litatibus praefatis feorfim disvenden- 


dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caffam Civiam inviantur, ea 


expreſſa conditione, quod fi Ce 


- 


cio depofito haud perfolverit, pe- 


riculo ejusdem Relicitatio et amif- . - . 
| fio Vadii, absque quo Nemo ad sy; 
| Licitationem admittetur, abhinc in- 


„ftan- 


N — N/A tent 
ſtantanee decernetur. Ex Cowfilio (ës der Staats - Papiere in Wien, 


Magiltratus Tarnovienfis due 28. am 9. and 10. Apt robs. 
Februarii 1805. 


- Luboiewski,, 
Conful.. 
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Mittel Preis. 


Graiwuſzewski, 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
285 p. C. 
detto Lotto 
ofkam. 48 p. C. 
detto à.4 1f2 p. E 
detto a4 DE 
detto à 3 1f2 p. o 
detto unverzinsl. 
| 1 jáhrige 
detto (D S iltrige- 
W. Oberkam Amts“ 
2 83 p. C. 
detto 44 p. C. 
detto à 33/f2 p. C. 
Obligationen der 
Stände von 
Böhmen X 5 p. 
detto à 4 p. 
Mähren à 5 yp. 
detto à 4 p. 
Schlefien 3 5 p. 
Oeſt. unter d. 
à 


Syndicus.. "m 


Bochynski, po og 
; Aſſeſſor. ; 2 


— G Cee 
4 fua? machung. 
sas : Í 


Am Sten d. M. if hierorts eine 
rothe lederne Brieftaſche mit ungez 
fahr so fi. rn. in Bankozetteln nebſt 
einem Schuldſchein à 350 f. bn, 
verlohren gegangen. 


GË 


5 
detto à 4 p. nx 
- s detto Lotterie 
Der redliche Finder wird hoͤflichſt J Oeiter. ob. der Ens]. 
erſucht, dieſen Verluſt bei dieſer k. k. 
Pollzeidirekzion gegen eine, Remunera⸗ 


nien von 5 fl rhn. zu Wen 


Steiermark, à p. «C. 
detto à 4 p. C. 
e à 5 p. C. 


Kra Acc mue. 
Verftheifs- Direct. 
Tratten 
CS? am 13. April 1805. detto Lot, Loofe 
ei d ück- 
Perſa. X. 
, Saus 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 13. April. 


Der k. k. Tabak⸗ und Siegelgefaͤllen⸗ 
erpeditor Herr Adalbert Haller, wohnt 
auf dem Stradom Nro, 16., kömmt, 
von Lemberg. R 


Am 15. April. 


Der Herr Graf Onnphrius von Dro- 
hojowski mit Gattin und 5 Vedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 258. 


koͤmmt von Wien. | 

Der Herr Felix von Grodzicki mit 
Gattin und 6 Bedienten, wohnt in., 
der Stadt Nro. 458., koͤmmt vom 
Lande. : 1 3 

Der k. preußiſche Rittmeiſter Herr 
Fran; von Keoͤſchegy mit Familie 
und 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48., koͤmmt von Epes, 
ries aus Hungarn. 

Der k. k. Oberbaudirekzionskanzeliſt 
Herr Karl Lerner, wohnt in der 
5 Nro. 23., koͤmmt von Lem⸗ 
berg. 


Am 16, April. 


Der Herr von Wikowski, wohnt in. 
der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 
Lemberg. : : 

Der Herr Michael von Wengerski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Neo. 304., koͤmmt von Wit⸗ 
tow aus Suͤdpreußen. T 

Der Herr Graf Choiſeul d'Aileourt, 
wohnt in der Stadt Mro. 504, 
kömmt von Wien. - 

Oer k. f, Rittmeiſter von Fuͤrſt Lich⸗ 
tenſtein Hußaren Herr von Iwano⸗ 
wich, wohnt auf dem Kleparz Nro. 
44., tömmt von Zaklutzin aus Oft- 
galizien, : 
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Am 17. April, 


Der k. k. Hofkriegskoneipiſt Herr Mi⸗ 
chael Maximowich mit Familie, 
wohnt in der Stadt Nro. 304 
koͤmmt von Agram. | 

Der Herr Graf Augnuſtin von Miſch⸗ 

w kowski mit Gemahlin und 4 Bedien- 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 304., 
koͤmmt von Ozialoſchin aus Suͤd⸗ 
preußen. 
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Werſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
Am rr. April. 


Dem Privatſchreiber Albert Janowski 
f T. Barbara, 6 Tage alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sand Nro. 


2122. d 

Die Wittwe Regina Jurkowa, 36 
Jahre alt, op der Waſſerſucht, auf 
dem Stradom Nro. 17. 

Dem Buͤrger Michael Baluſinski ſ. S. 
Paul, 1 1/4 Jahre alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 611. 

Der Thomas Gurmar, 40 Jahre alt, 
an Schlagfluß, im St. Lazarſpital. 


Am 12. April. 


Das Spitalweib Konſtanzia Piotrow⸗ 


ska, 69 Jahre alt, an Schwaͤche, 
in der Stadt Nro. 591. SES 

Der Bürger Kasper Jablonski, 46 
Jahre alt, an der Abzehrung in der 
Stadt Nro. 363. 

Der Schloſſermeiſter Joſeph Feſſer, 
28 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro, 402. 5 

Der Student Ignaz Lenartowski, 15 
Jahre alt, an Krebsſchaden, in der 
Stadt Nro. 335. LE 

Fräu⸗ 
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Fraͤulein Sophia von Nikerowig, 28 [ 


Jahre alt, an mere, im 
der Stadt Nro. 464. 


Am 13. April. 
Dem LKutſcher Nikolaus Kwitzinski f. T. 


Marianna, 14 Wochen alt, an Ron: T 


vulſionen, in der Stadt Nro. 597. 
Am 14. April. 


Dem Schuhmachermeiſter 
Przibilski f. S. Michael , 3/4. Jahr 


px ; e Kouvulſionen, in der Stadt 


m Tiſchiermeiſter Kaſſmir Zarembski, 
$6 Jahre Se ou Schwache, in der 
Stadt Nro. 363. 

Der Schuhmachermeiſſer Andreas Blon⸗ 
kowitz, 37 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 


rung,, auf dem Kaſimir Nro. 113. 


Der Thomas Gittner, 24 Jahre alt, 
im St, Lazarſpital. 


Am 15. April. 


Oem Buͤrger Joſeph Slotwinski ſ. T. 
Marianna, 1 Jahr alt, an der Ab⸗ 


zehrung, auf ben: Sand Nro. 203: 


¢ 


Dominik 


Der Florian Mibinski, 60 Jahre alt 
an der Lungenſucht, rs dem Cant 
NTO. 249. 


Am E April. 


Dem Taglöhner Albert Dioindkt D T, 


Marianna, 4 Jahre alt, au Steck⸗ 
kathar, auf dem Kaſtmir Nro. 174. 


J Dem Tiſchlermeiſſer Albert Przima⸗ 


ſchowski f. €. Magdalena, 2 5° ahre 
alt, au der Waſſerſucht, auf dem 
Kleparz Nro. 88. 


Dem Schueidermeiſter Felir Laskowski 


^£ S. Simon, 1 ra 
e e Ida auf dem 
Cp 


Jahr alt, an 


Kleparz 


1 
Dem Sifälermeifter Meter Leſchkowitz 


ſ. T. Joſepha, 1 Monat alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 555. 


„Am 17. April. 


Der Weftpriefter Jofeph Epbis, 28 


Jahre alt, au Aus, ‚ehrunggfieber in 
der Stadt Nro, 165. 


Dem Tagloͤhner Kaſimir Fialkowski fi; 


T. Negina, 2 Jahre clt, an der 
Abzehrung, im: der Stadt Neo. 370. 


Krakauer I uoi 
vom 8. April 1805. 


fl. kr. 
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